
PV-Montage auf bestehenden 
Steildächern



Welche Punkte sind bei der Errichtung einer PV-
Anlage vorab zu berücksichtigen und zu planen?
1. Alter der Eindeckung

2. Art der Eindeckung

3. Neigung der Eindeckung

4. Regensicherheit der Eindeckung

5. Lage und Größe der zu verbauenden Anlage

6. Statik und Bauphysik des Bestands

7. Anforderungen des Bau-KG oder des Arbeitnehmer-Innen- Schutzgesetz.



Zu Punkt 1) Alter der Eindeckung:

• Die zu erwartende Lebensdauer einer PV- Anlage liegt laut 
Herstellerangaben der Module bei ca. 25 Jahren.





Zu Punkt 2) Art der Eindeckung:

• Immer geprüfte und vom Hersteller 
des Bedachungsmaterials 
freigegebene Befestigungssysteme 
verwenden.

• Asbesthaltige Dachdeckungen: Kein 
Bearbeiten, wie Bohren oder 
Schneiden bei dem Feinstaub 
erzeugt wird.

• Ist ein regensicheres Unterdach 
vorhanden und ist dies noch 
funktionstüchtig.



Zu Punkt 3) Neigung der Eindeckung:

• Die Neigungsgrenzen der Dachdeckung messen und nicht 
schätzen.

• z.B: Regeldachneigungen (ohne Unterdach)
• Welleternit:15°
• Eternit- Rhombusschablone:28°
• Bitumenschindeln:20°
• Betondachsteine:22°
• Biberschwanz- Doppeldeckungen:30°
• Bei Unterschreitung der Neigungsgrenzen bewarnen.



Zu Punkt 4) Regensicherheit:

• Prüfung der Dachdeckung auf Schäden vor Errichtung der Anlage.
• Schadhaftes Deckungsmaterial in der Fläche wie im Bereich der 

Anschlüsse.
• Verschmutzung der Wasserfälze der Eindeckung
• Fehlende Dichtungen der Eindeckung z.B. (Kurzwellplatten)
• Mangelhafte Firstbänder bzw. Kehldichtungen.



Zu Punkt 5) Lage und Größe der Anlage:

• Abstand der Paneele von der Traufe und First sowie den 
Ortgängen.

• Möglichkeit der Montage eines Schneefängers
• Möglichkeit der Wartung und Reinigung der Paneele
• Möglichkeit der Wartung und Reinigung der Dachentwässerungen
• Abstand zu Dacheinbauten wie Fenstern, Kaminen, 

Anschlussverblechungen, Wartungsfugen, etc.
• Möglichkeit der Errichtung von Absturzsicherungen laut Ö- NORM 

B 3417.



Zu Punkt 6) Statik und Bauphysik des 
Bestandes.

• Erstellung eines statischen Nachweises über die Belastbarkeit der 
Konstruktion.

• Erhöhung des Feuchtegehaltes in bestehenden Dachaufbauten 
durch Verschattung der PV- Holzwerkstoffe im Warmdachaufbau

• Druckbelastungen der Dämmung bei Warmdachaufbauten (vor 
2019 EPS W 20)



Zu Punkt 7) Anforderungen des Bau-KG oder 
des Arbeitnehmer-Innen- Schutzgesetz.

• Merkblatt der AUVA: Montage und 
Instandhaltung von 
Photovoltaikanlagen



Zu Punkt 7) Anforderungen des Bau-KG oder 
des Arbeitnehmer-Innen- Schutzgesetz.

• Asbestverordnung beachten
• Arbeitsvorbereitung: Erstellung eines SIGE- Plans oder bei kleineren 

Baustellen eine Baustellenevaluierung.
• Klassifizierung (Ausstattung) von Dachflächen laut Ö- NORM B 3417
• Ausstattungsklasse 1: Schulung der Personen mit PSA inkl. 

Rettungsmaßnahmen (1x jährlich)
• Ausstattungsklasse 3: Geländer für Personen ohne PSA- Schulung
• Transport von Material auf Dächer (über Leitern verboten)
• Durchsturzgefährdete Eindeckmaterialien (Welleternit und 

Lichtplatten)



Erkenntnis dieser Punkte:

• Nicht alle Dächer sind zur Montage von PV- Anlagen geeignet.
• Das Richtige, das heißt, ein zugelassenes und geprüftes 

Befestigungssystem vom jeweiligen Produzenten der Eindeckung 
kostet Geld und ist ein erheblicher Kostenfaktor der Anlage.

• Bei Forderungen der Kunden, nicht geprüfte Produkte einzubauen 
muss der Warn- und Hinweispflicht des Auftragnehmers 
nachgekommen werden (schriftlich).



Produkte der gängigsten Hersteller von Bedachungsmaterialien
Wienerberger: 



Wienerberger: 



Eternit 



Eternit



Bitumenschindeln 



Montage von Metallhalter:

• Für nahezu alle Eindeckungen ungeeignet.
• Keine selbstproduzierten Blechersatzziegel bei Falzeindeckungen.



Montagen einer PV- Anlage auf bestehende 
Flachdächer:

• Noch zu erwartende Lebensdauer bewerten
• Kein Kies unter einer Stütze (ungenutzte Dachflächen K2 Bitumen 

8mm)
• Schutz- und Gleitschichten zwischen Dachhaut und Stütze 

(besonders bei Bitumen)
• Belastung der Stütze beachten
• Thermische Längenänderungen von größeren Anlagen beachten
• Randabstände und Wartungswege verbauen (Feuerwehr)
• Systeme gegen Absturz bei Montage und Wartung



Danke für die Aufmerksamkeit!
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